
Leichtathletik WM  U20 im canadischen Moncton – immer in guten Händen

Vom 20.07. bis zum 25.07.2010 fanden im canadischen Moncton die Leichtathletik WM der U20
statt. Dazu reiste eine 98-köpfige Delegation der Leistungsträger der deutschen Leichtathletik nach
Moncton in Canada, bestehend aus Nachwuchssportlern, medizinischen Betreuern und
Organisatoren des DLV.

Der Nachwuchs der deutschen Leichtathletik-Elite trat
seine Reise bereits am 14.07. an, um sich zunächst auf
dem Universitätsgelände auf Prince-Edward-Island
von der Zeitumstellung und der Reise zu
akklimatisieren. Trainings und Vorbereitungen standen
in den ersten Tagen auf dem Stundenplan von
Mannschaft und Team. Dazu gehört auch das
Überwinden des Jetlags, um auf den Punkt fit zu sein.
Man rechnet für das Anpassen des Biorhythmus im
Allgemeinen mit einem Tag pro Stunde
Zeitverschiebung. Nach der Akklimatisierungsphase
von fünf Tagen reiste die gesamte Equipe von Prince-
Edward-Island zum Wettkampfort in Moncton. Alle
teilnehmenden Nationen trafen dort kurz vor Beginn
der Wettkämpfe zusammen. Ein überwältigendes
Erlebnis für alle Teilnehmer.

Physiotherapeut Martin Felgenhauer von der Sportklinik in Hellersen, der bereits auf eine lange
Erfahrung in der Betreuung und Behandlung von Spitzensportlern beim DLV zurückblickt,

unterstützte das Team auch in diesem Jahr.
Neben der physiotherapeutischen Betreuung
war er in diesem Jahr auch mit
organisatorischen Aufgaben betreut, wie z.B.
mit der  Akkreditierung der Mannschaft an der
Wettkampfstätte vor Ort. Seit 2000 betreut der
Lüdenscheider regelmäßig Trainingslager und
internationale Wettkämpfe des DLV-Kaders
und schätzt die Arbeit im Rahmen dieser
Betreuung, für die er von der Sportklinik
freigestellt wird, sehr. Ein solcher Einsatz
bedeutet viele Untersuchungen und
Behandlungen für die Athleten von früh bis
spät, der Arbeitstag beginnt um 7.oo h und
endet meist nicht vor Mitternacht.

Einer der wenigen Momente in der Arena: Das
medizinische Team bei der Eröffnungsveranstaltung.

Die Behandlung der Athleten findet am Rande der
Wettkämpfe in Zelten auf dem Aufwärmplatz statt.



Am Ende waren die Leistungen der jungen Leichtathleten
von Erfolg gekrönt: Platz 3 bei 170 teilnehmenden
Nationen kann die Nachwuchssportler durchaus zufrieden
stimmen. Neben den sportlichen Erfolgen blicken die
Teilnehmer des DLV zudem auf eine bewegende Zeit
zurück, in der sie auch als Mannschaft
zusammengewachsen sind.

Trotz Rückenproblemen gelang es Till Wöschler, die
ersehnte Goldmedaille im Speerwurf zu gewinnen.


